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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung
zur Abdichtung des Übergangs zwischen Fassadenele-
menten einer Elementfassade. Die Erfindung betrifft au-
ßerdem eine Elementfassade mit einer derartigen Dich-
tungsanordnung.
[0002] Größere Fassadenflächen mit einheitlicher Ge-
staltung werden vielfach als sogenannte Elementfassa-
den ausgeführt. Derartige Elementfassaden bestehen
aus modularen Fassadenelementen, die im Werk kom-
plett vorgefertigt und vor Ort montiert werden können.
Die einzelnen vorgefertigten Fassadenelemente sind an
der Baustelle von unten nach oben einfach montierbar
und können durch geeignete Dichtungen gegeneinander
abgedichtet werden.
[0003] Aus der DE 20 2013 104 125 U1 ist eine Fas-
sadenkonstruktion mit mehreren über Dichtelemente
miteinander verbundenen Fassadenelementen bekannt.
[0004] Weiter ist aus DE 10 2005 001 986 A1 eine Fas-
saden- oder Dachkonstruktion umfassend Pfosten und
Riegel bekannt. An diesen Pfosten und Riegeln sind Iso-
latorprofile und Glasauflagedichtungen, an denen Flä-
chenelemente wie Glasscheiben festgelegt werden kön-
nen, angeordnet, wobei die Glasanlagedichtungen auf
den Isolator aufextrudiert bzw. die genannten Bauteile
koextrudiert sein können.
[0005] DE 101 53 071 A1 offenbart ein Dichtungsprofil
und eine Dichtungsverbindung für eine Pfosten-Riegel-
Anordnung. Zur Ausbildung einer Dichtungsverbindung
zwischen einem horizontalen und einem vertikalen Dich-
tungsprofil wird stirnseitig in eines der Dichtungsprofile
ein Edelstahlplättchen eingefügt, wobei ein gegenüber
dem Dichtungsprofil vorstehender Überstand des Edel-
stahlplättchens in einen mittigen Schlitz an der Seiten-
flanke des anderen Dichtungsprofils eingebracht wird.
Daher offenbart DE 101 53 071 A1 die Merkmale des
Oberbegriffs von Anspruch 1.
[0006] DE 10 2011 011 055 A1 offenbart weiter eine
Pressleistendichtung zur Anlage an Fassadenelemen-
ten.
[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Dichtungsa-
nordnung zur Abdichtung des Übergangs zwischen Fas-
sadenelementen einer Elementfassade und eine Ele-
mentfassade mit einer solchen Dichtungsanordnung zu
schaffen, die eine schnelle und sichere Montage mit ver-
besserter Abdichtung ermöglichen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Dichtungsan-
ordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch
eine Elementfassade mit den Merkmalen des Anspruchs
12 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltungen und vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0009] Die erfindungsgemäße Dichtungsanordnung
zur Abdichtung des Übergangs zwischen Fassadenele-
menten einer Elementfassade umfasst eine Satteldich-
tung zur Abdichtung des horizontalen Übergangs zwi-
schen den Fassadenelementen und eine mit der Sattel-

dichtung verbindbare Koppeldichtung zur Abdichtung
des vertikalen Übergangs zwischen den Fassadenele-
menten, wobei die Koppeldichtung als koextrudierte
Dichtung mit einem weicheren äußeren Mantel und ei-
nem in eine Öffnung der Satteldichtung einsteckbaren
und mit der Satteldichtung verklebbaren härteren Kern
ausgebildet ist. Über eine derartige Dichtungsanordnung
kann eine stabile und durchgängige Abdichtung des Ele-
mentstoßes vom Fassadenelementen einer Elementfas-
sade mit optimierter Dichtfunktion erreicht werden. Die
Dichtungsanordnung ist einfach montierbar und ermög-
licht eine sichere Ableitung von auftretendem Wasser.
[0010] Erfindungsgemäß weist die Koppeldichtung an
ihrem oberen und unteren Ende einen gegenüber dem
äußeren Mantel vorstehenden Überstand des härteren
Kerns zum Eingriff in die Öffnung der Satteldichtung auf.
Dadurch kann eine besonders stabile Verbinddung zwi-
schen der Koppeldichtung und der Satteldichtung er-
reicht werden. Der Überstand des harten Kerns kann
zweckmäßigerweise dadurch hergestellt werden, dass
der weichere Mantel wie bei einem Stromkabel an einer
gewünschten Stelle bis zum härteren Kern eingeschnit-
ten und vom Kern abgezogen wird.
[0011] Der Kern kann z.B. eine Shore-Härte zwischen
70 und 95 und der Mantel eine Shore-Härte zwischen 30
und 60 aufweisen.
[0012] In einer weiteren zweckmäßigen Ausführung
kann die zur Aufnahme des Kerns der Koppeldichtung
vorgesehene Öffnung in der Satteldichtung als Aus-
schnitt in einer über einem Aufnahmekanal der Sattel-
dichtung angeordneten und an dieser angeformten Ab-
deckung ausgebildet sein. Zur einfachen Herstellung der
Öffnung kann die Abdeckung an ihren Rändern mit ent-
sprechenden Trennschlitzten versehen sein.
[0013] Die Satteldichtung kann in einer weiteren vor-
teilhaften Ausführung einen mit einem Klebebereich ver-
sehenen, elastisch nachgiebigen Dichtkörper zur Ab-
dichtung des Übergangs zwischen horizontalen Rah-
menelementen zweier übereinander angeordneter hori-
zontaler Fassadenelemente enthalten. Durch die Verkle-
bung des Dichtkörpers kann verhindert werden, dass
sich der Dichtkörper insbesondere nach längerem Ein-
satz absenkt und dadurch die Dichtwirkung beeinträch-
tigt wird. Der Klebebereich kann durch eine Hohlkehle
an der Oberseite des Dichtkörpers gebildet sein.
[0014] Zur Abdichtung des Übergangs zwischen den
horizontalen Rahmenelementen zweier übereinander
angeordneter horizontaler Fassadenelemente kann die
Satteldichtung ferner einen Steg aufweisen, der zweck-
mäßigerweise zum Eingriff in Innenprofile zweier über-
einander angeordneter horizontaler Fassadenelemente
ausgebildet ist.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Weise kann der
Steg der Satteldichtung eine Nut zur Aufnahme eines
Stützwinkels aufweisen. Über den Stützwinkel kann die
Satteldichtung fixiert werden. Die Satteldichtung kann
außerdem eine Nase zur Halterung in einem Außenprofil
eines horizontalen Fassadenelements enthalten.
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[0016] Die Erfindung betrifft außerdem eine Element-
fassade, bei der die horizontalen und vertikalen Über-
gänge zwischen den mit horizontalen und vertikalen Rah-
menelementen gebildeten Fassadenelementen über ei-
ne vorstehend beschriebene Dichtungsanordnung abge-
dichtet sind.
[0017] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1 einen Horizontalschnitt eines Übergangsbe-
reichs zwischen Fassadenelementen einer
Elementfassade;

Figur 2 einen Vertikalschnitt eines Übergangsbe-
reichs zwischen Fassadenelementen einer
Elementfassade;

Figur 3 eine Dichtungsanordnung zur Abdichtung
des Übergangs zwischen Fassadenelemen-
ten einer Elementfassade in einer Perspek-
tivansicht;

Figur 4 eine Koppeldichtung der in Figur 3 gezeigten
Dichtungsanordnung;

Figur 5 eine Satteldichtung der in Figur 3 gezeigten
Dichtungsanordnung;

Figur 6 eine Verbindung der in Figur 4 gezeigten Kop-
peldichtung mit der in Figur 5 gezeigten Sat-
teldichtung und

Figur 7 die in Figur 6 gezeigte Koppeldichtung und
Satteldichtung mit einem Rahmenelement.

[0018] In Figur 1 ist ein Horizontalschnitt und in Figur
2 ein Vertikalschnitt eines Übergangsbereichs bzw. Ele-
mentstoßes zweier mit vertikalen Rahmenelementen 1
und horizontalen Rahmenelementen 2 gebildeter Fassa-
denelemente einer Elementfassade gezeigt. Eine Ele-
mentfassade wird üblicherweise durch mehrere neben-
einander und übereinander angeordnete Fassadenele-
mente gebildet. Diese Fassadenelemente können im
Werk komplett vorgefertigt und vor Ort montiert werden.
Bei der Montage der Elementfassade werden zunächst
die unteren Fassadenelemente an einer Tragkonstrukti-
on befestigt. Anschließend werden auf die unteren Fas-
sadenelemente weitere Fassadenelemente aufgesetzt
und über Dichtelemente miteinander verbunden. Da-
durch können großflächige Fassaden auf einfache Wei-
se montiert werden. In der gezeigten Ausführungsform
sind die einen Rahmen der Fassadenelemente bilden-
den vertikalen und horizontalen Rahmenelemente 1 und
2 als Holz-Metall-Konstruktion mit einer Stütze 3 bzw.
einem Querträger 4 aus Holz und daran befestigten Hal-
teelementen 5 zur Befestigung von Glasscheiben, Pa-

neelen oder anderen Fassadenelementen 6 ausgeführt.
Die Stützen 3 und Querträger 4 bilden einen Tragrahmen
aus Holz, an dem die Halteelemente 5 befestigt sind. Die
Halteelemente 5 sind als Verbundprofile mit einem In-
nenprofil 7 und einem über Isolierstege 8 mit diesem ver-
bundenen Außenprofil 9 ausgeführt.
[0019] Der aus den vertikalen Stützen 3 und den hori-
zontalen Querträgern 4 gebildete Tragrahmen besteht
bei der gezeigten Ausführung aus Holz, kann aber auch
aus Metall, Kunststoff oder einem anderen geeigneten
Material hergestellt sein. Das Innenprofil 7 und Außen-
profil 9 besteht vorzugsweise aus Aluminium, während
die Isolierstege 8 vorzugsweise aus Hartkunststoff her-
gestellt sind. Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist
das Verbundprofil mittels Schrauben 10 und 11 über das
vorzugsweise aus Aluminium bestehende Innenprofil 7
an der Stütze 3 bzw. dem Querträger 4 befestigt.
[0020] Das hier mittels der Schrauben 10 und 11 an
der Stütze 3 bzw. dem Querträger 4 befestigte Innenprofil
7 weist an seiner dem Innenprofil 7 des nächsten Fas-
sadenelements zugewandten Außenseite einen nach
außen offenen Aufnahmekanal 12 und an seiner dem
Fassadenelement 6 zugewandten Innenseite einen mit
einem Halteprofil versehenen Haltesteg 13 zur Halterung
einer inneren Auflagedichtung 14 auf. Das Innenprofil 7
enthält ferner an seiner der Stütze 3 bzw. dem Querträger
4 abgewandten vorderen Stirnseite einen Schraubkanal
15 für eine Befestigungsschraube 16 zur Befestigung ei-
ner Pressleiste 17. Das über die Isolierstege 8 mit dem
Innenprofil 7 verbundene Außenprofil 9 enthält an seiner
Außenseite ebenfalls einen nach außen offenen Aufnah-
mekanal 18 und an seiner den Isolierstegen 8 abgewand-
ten vorderen Stirnseite einen Haltekanal 19 zur Halte-
rung eines Ausgleichselements 20. Als Außenseite des
Innenprofils 7 und des Außenprofils 9 wird die zu den
Rahmenelementen 1 und 2 des nächsten Fassadenele-
ments weisende Seite und als Innenseite die zum Fas-
sadenelement 6 weisende Seite bezeichnet.
[0021] Die über die Befestigungsschraube 16 an dem
Innenprofil 7 befestigte Pressleiste 17 weist zwei zuein-
ander parallele Aufnahmenuten 21 zur Aufnahme zweier
Außendichtungen 22 auf. Auf der Pressleiste 17 ist eine
Abdeckung 23 über eine Clipverbindung befestigt.
[0022] Wie aus Figur 1 hervorgeht, ist zur Abdichtung
des vertikalen Übergangs zwischen den beiden aufein-
anderfolgenden vertikalen Rahmenelementen 1 zweier
nebeneinander abgeordneter Fassadenelemente in die
beiden Aufnahmekanäle 12 der nebeneinander angeord-
neten Innenprofile 7 eine auch in Figur 3 gezeigte und in
Figur 4 gesondert dargestellte vertikale Koppeldichtung
24 eingesetzt. Zur Abdichtung des in Figur 2 gezeigten
horizontalen Übergangs zwischen den beiden überein-
ander angeordneten horizontalen Rahmenelementen 2
zweier übereinander angeordneter Fassadenelemente
dient eine auch in Figur 3 gezeigte und in Figur 5 geson-
dert dargestellte Satteldichtung 25, die mit der Koppel-
dichtung 24 verbindbar ist.
[0023] Die Koppeldichtung 24 ist als koextrudierte
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Dichtung mit einem härteren Kern 26 und einem weiche-
ren äußeren Mantel 27 ausgeführt. Bei der gezeigten
Ausführung weist der äußere Mantel 27 beispielsweise
eine Shore-Härte von 50 und der härtere Kern eine
Shore-Härte von 90 auf. Die leistenförmige Koppeldich-
tung 24 enthält einen mit einem Rechteckquerschnitt
ausgeführten Kern 26 und einen diesen umgebenden
Mantel 27, an dem nach außen vorstehende Dichtlippen
28 und 29 zur dichtenden Anlage an den Innenwänden
der Aufnahmekanäle 12 vorgesehen sind. Wie bei einem
Stromkabel kann der weichere Mantel 27 an einer ge-
wünschten Stelle bis zum härteren Kern 26 eingeschnit-
ten und entfernt werden, so dass an der Ober- und Un-
terseite der Koppeldichtung 24 ein gewünschter Über-
stand 30 eines rechteckigen harten Teils des Kerns 26
zum formschlüssigen Eingriff mit der Satteldichtung 25
verbleibt.
[0024] Wie aus Figur 2 hervorgeht, weist die Sattel-
dichtung 25 einen hinteren Steg 31 zum Eingriff in die
beiden Ausnehmungen 12 zweier übereinander ange-
ordneter Innenprofile 7 an den oberen und unteren hori-
zontalen Rahmenelementen 2 zweier übereinander an-
geordneter Fassadenelemente auf. Die Satteldichtung
25 enthält ferner eine von dem Steg 31 nach vorne vor-
stehende Abdeckung 32, die über das Innenprofil 7, den
oberen Isoliersteg 8 und das Außenprofil 9 eines Halte-
elements 5 an einem horizontalen Rahmenelement 2 der
unteren Fassadenelemente ragt und an ihrem vorderen
Ende über eine angeformte Nase 33 in einem Aufnah-
mekanal 18 des Außenprofils 9 gehalten wird. An der zur
Nase 33 abgewandten Seite der Abdeckung 32 ist ein
nach oben vorstehender, elastisch nachgiebiger Dicht-
körper 34 angeformt. Über einen in eine Nut 35 im Steg
31 eingreifenden und mittels der Schraube 11 am Quer-
träger 4 befestigbaren Stützwinkel 36 wird die Satteldich-
tung zusätzlich fixiert. Der als Hohlkörper ausgebildete
Dichtköper 34 dient zur Anlage an einer Flachdichtung
37, die am Außenprofil 9 eines Halteelements 5 an einem
horizontalen Rahmenelement 2 eines oberen Fassade-
nelements angeordnet ist. Über die Satteldichtung 25
wird der horizontale Abstand zwischen übereinander an-
geordneten Fassadenelementen abgedichtet.
[0025] In Figur 5 ist erkennbar, dass die Satteldichtung
25 an der Oberseite und Unterseite des Stegs 31 jeweils
eine mittels einer Abdeckung 38 verschlossene Aufnah-
menut 39 zur Aufnahme des Überstands 30 der Koppel-
dichtung 24 aufweist. Die Abdeckung 38 ist an ihren Rän-
dern mit Trennschlitzen 40 zur Bildung einer Trennkontur
versehen. Dadurch kann die Abdeckung 38 an bestimm-
ten Stellen einfach aufgetrennt und dort die Aufnahmenut
39 zur Verbindung mit der Koppeldichtung 24 freigelegt
werden. Die Kontur der Aufnahmenut 39 ist an die Kontur
des härteren Kerns der Koppeldichtung 24 abgestimmt,
so dass der Überstand genau in die Aufnahmenut 39
passt. Die Aufnahmenut 39 weist eine der Dicke des
Kerns entsprechende Breite auf. Der Dichtkörper 34 ent-
hält an seiner der Flachdichtung 37 zugewandten Ober-
seite eine Klebebereich 41 zur festen Verbindung mit der

Flachdichtung 37. In der gezeigten Ausführung ist der
Klebereich 41 als Hohlkehle zum Einbringen eines Kleb-
stoffs ausgeführt. Durch die Verklebung des Dichtkör-
pers 34 mit der Flachdichtung kann verhindert werden,
dass sich der Dichtkörper absenkt und dadurch die Dicht-
wirkung beeinträchtigt wird.
[0026] Zur weiteren Abdichtung des vertikalen Über-
gangs zwischen den beiden aufeinanderfolgenden ver-
tikalen Rahmenelementen 1 zweier nebeneinander ab-
geordneter Fassadenelemente sind gemäß Figur 1 in die
beiden Aufnahmekanäle 18 der nebeneinander angeord-
neten Außenprofile 9 elastisch nachgiebige und gegen-
seitig zur Anlage gelangende äußere Dichtungen 42 ein-
gesetzt. Außerdem können an den aufeinanderfolgen-
den Stützen 3 und Querträgern 4 des Rahmens in den
Figuren 1 und 2 gezeigte, gegenseitig zur Anlage gelan-
gende, elastisch nachgiebige Sichtschutzdichtungen 43
angeordnet sein.
[0027] Bei der Montage einer Elementfassade mit der
vorstehend beschriebenen Dichtungsanordnung kann
eine in den Figuren 3 und 5 gezeigte Satteldichtung 25
auf die oberen horizontalen Rahmenelemente 2 mehre-
rer nebeneinander angeordneter unterer Fassadenele-
mente aufgesetzt und mittels der Stützwinkel 36 befestigt
werden. Entweder zuvor oder anschließend können an
der Satteldichtung 25 an den für die Koppeldichtungen
24 vorgesehenen Stellen zunächst durch gezielte Ab-
trennung bestimmter Bereiche der Abdeckungen 38 in
Figur 6 gezeigte rechteckige Öffnungen 44 an der Ober-
seite des Stegs 31 erzeugt werden. Über diese an die
Größe des Kerns 26 der Koppeldichtung 24 angepasste
Öffnungen 44 kann dann ein Klebstoff in die Aufnahme-
nuten 39 eingebracht werden, bevor die Koppeldichtung
24 mit ihrem freigelegten Kern 26 in die Öffnung 44 ein-
gesteckt wird. Anschließend wird in den als Hohlkehle
ausgebildeten Klebebereich 41 ein Klebstoff einge-
bracht. Gemäß Figur 7 kann dann ein mit horizontalen
und vertikalen Halteprofilen 5 versehenes Fassadenele-
ment derart auf die Satteldichtung 25 aufgesetzt werden,
dass das Außenprofil 9 des horizontalen Halteelements
5 mit seiner Flachdichtung 37 auf dem Dichtkörper 34
der Satteldichtung 25 aufliegt, der Steg 31 der Sattel-
dichtung 25 in den Aufnahmekanal 12 am horizontalen
unteren Halteelement 5 des aufgesetzten Fassadenele-
ments und die Koppeldichtung 24 in den Aufnahmekanal
12 am vertikalen Halteelement 5 gelangt. Anschließend
können auf die Satteldichtung 25 weitere Fassadenele-
mente auf- und angesetzt werden, wie dies in Figur 3
gezeigt ist.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Vertikales Rahmenelement
2 Horizontales Rahmenelement
3 Stütze
4 Querträger
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5 Halteprofil
6 Fassadenelement
7 Innenprofil
8 Isoliersteg
9 Außenprofil
10 Schraube
11 Schraube
12 Aufnahmekanal
13 Haltesteg
14 Innere Auflagedichtung
15 Schraubkanal
16 Befestigungsschraube
17 Pressleiste
18 Aufnahmekanal
19 Haltekanal
20 Ausgleichselement
21 Aufnahmenut
22 Außendichtung
23 Abdeckung
24 Koppeldichtung
25 Satteldichtung
26 Kern
27 Außenhaut
28 Dichtlippe
29 Dichtlippe
30 Überstand
31 Steg
32 Abdeckschenkel
33 Nase
34 Dichtkörper
35 Nut
36 Stützwinkel
37 Flachdichtung
38 Abdeckung
39 Aufnahmenut
40 Trennschlitz
41 Klebebereich
42 Äußere Dichtung
43 Sichtschutzdichtung
44 Öffnung

Patentansprüche

1. Dichtungsanordnung zur Abdichtung des Über-
gangs zwischen Fassadenelementen (1, 2) einer
Elementfassade, wobei die Dichtungsanordnung ei-
ne Satteldichtung (25) zur Abdichtung des horizon-
talen Übergangs zwischen den Fassadenelementen
(1, 2) und eine mit der Satteldichtung (25) verbind-
bare Koppeldichtung (24) zur Abdichtung des verti-
kalen Übergangs zwischen den Fassadenelemen-
ten (1, 2) umfasst, wobei die Koppeldichtung (24)
mit einem weicheren äußeren Mantel (27) und einem
in eine Öffnung (44) der Satteldichtung (25) einsteck-
baren und mit der Satteldichtung (25) verklebbaren
härteren Kern (26) ausgebildet ist, wobei die Kop-
peldichtung (24) an ihrem oberen und unteren Ende

einen gegenüber dem äußeren Mantel (27) vorste-
henden Überstand (30) des Kerns (26) zum Eingriff
in die Öffnung (44) der Satteldichtung (25) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Koppeldich-
tung (24) als koextrudierte Dichtung ausgebildet ist.

2. Dichtungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kern (26) eine Shore-
Härte zwischen 70 und 95 und der Mantel (27) eine
Shore-Härte zwischen 30 und 60 aufweist.

3. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die zur Auf-
nahme des Kerns (26) der Koppeldichtung (25) vor-
gesehene Öffnung (44) in der Satteldichtung (25) als
Ausschnitt in einer über einem Aufnahmekanal (39)
der Satteldichtung (25) angeordneten und an dieser
angeformten Abdeckung (38) ausgebildet ist.

4. Dichtungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckung (38) an ihren
Rändern mit Trennschlitzten (40) versehen ist.

5. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Sattel-
dichtung (25) einen mit einem Klebebereich (41) ver-
sehenen, elastisch nachgiebigen Dichtkörper (34)
zur Abdichtung des Übergangs zwischen horizonta-
len Rahmenelementen (2) zweier übereinander an-
geordneter horizontaler Fassadenelemente enthält.

6. Dichtungsanordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Klebebereich (41) durch
eine Hohlkehle an der Oberseite des Dichtkörpers
(34) gebildet wird.

7. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Sattel-
dichtung (25) einen Steg (35) zur Abdichtung des
Übergangs zwischen horizontalen Rahmenelemen-
ten (2) zweier übereinander angeordneter horizon-
taler Fassadenelemente (2) enthält.

8. Dichtungsanordnung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steg (35) der Satteldich-
tung (25) zum Eingriff in Innenprofile (7) zweier über-
einander angeordneter horizontaler Fassadenele-
mente (2) ausgebildet ist.

9. Dichtungsanordnung nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Steg (35) der Sat-
teldichtung (25) eine Nut (35) zur Aufnahme eines
Stützwinkels aufweist.

10. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Dichtkör-
per (34) an einer vom Steg (35) nach vorne vorste-
henden Abdeckung (32) der Satteldichtung (25) an-
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geformt ist.

11. Dichtungsanordnung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Sattel-
dichtung (25) eine Nase (33) zur Halterung in einem
Außenprofil (9) eines horizontalen Fassadenele-
ments (2) enthält.

12. Elementfassade, bei der die horizontalen und verti-
kalen Übergänge zwischen den mit horizontalen und
vertikalen Rahmenelementen (1, 2) gebildeten Fas-
sadenelementen über eine Dichtungsanordnung
nach einem der Ansprüche 1 bis 11 abgedichtet sind.

Claims

1. Sealing arrangement for sealing the transition be-
tween facade elements (1, 2) of an element facade,
the sealing arrangement comprising a saddle seal
(25) for sealing the horizontal transition between the
facade elements (1, 2) and a coupling seal (24) which
can be connected to the saddle seal (25) for sealing
the vertical transition between the facade elements
(1, 2), wherein the coupling seal (24) is formed with
a softer outer shell (27) and a harder core (26) which
can be inserted into an opening (44) of the saddle
seal (25) and can be bonded to the saddle seal (25),
the coupling seal (24) having at its upper and lower
end a projection (30) of the core (26), which projects
with respect to the outer shell (27), for engagement
in the opening (44) of the saddle seal (25), charac-
terized in that the coupling seal (24) is designed as
a coextruded seal.

2. Sealing arrangement according to claim 1, charac-
terized in that the core (26) has a Shore hardness
of between 70 and 95 and the shell (27) has a Shore
hardness of between 30 and 60.

3. Sealing arrangement according to one of claims 1
or 2, characterized in that the opening (44) in the
saddle seal (25) provided for receiving the core (26)
of the coupling seal (25) is formed as a cutout in a
cover (38) arranged over a receiving channel (39) of
the saddle seal (25) and integrally formed thereon.

4. Sealing arrangement according to claim 3, charac-
terized in that the cover (38) is provided with sep-
arating slits (40) at its edges.

5. Sealing arrangement according to one of claims 1
to 4, characterized in that the saddle seal (25) con-
tains an elastically resilient sealing body (34) provid-
ed with an adhesive area (41) for sealing the transi-
tion between horizontal frame elements (2) of two
horizontal facade elements arranged one above the
other.

6. Sealing arrangement according to claim 5, charac-
terized in that the adhesive area (41) is formed by
a groove on the upper side of the sealing body (34).

7. Sealing arrangement according to one of claims 1
to 6, characterized in that the saddle seal (25) con-
tains a bar (35) for sealing the transition between
horizontal frame elements (2) of two horizontal fa-
cade elements (2) arranged one above the other.

8. Sealing arrangement according to claim 7, charac-
terized in that the bar (35) of the saddle seal (25)
is designed to engage in inner profiles (7) of two hor-
izontal facade elements (2) arranged one above the
other.

9. Sealing arrangement according to claim 7 or 8, char-
acterized in that the bar (35) of the saddle seal (25)
has a notch (35) for receiving a support brace.

10. Sealing arrangement according to one of claims 7
to 9, characterized in that the sealing body (34) is
formed on a cover (32) of the saddle seal (25) pro-
jecting forwards from the bar (35).

11. Sealing arrangement according to one of claims 1
to 10, characterized in that the saddle seal (25)
includes a lug (33) for mounting in an outer profile
(9) of a horizontal facade element (2).

12. Element facade, in which the horizontal and vertical
transitions between the facade elements formed with
horizontal and vertical frame elements (1, 2) are
sealed via a sealing arrangement according to one
of claims 1 to 11.

Revendications

1. Agencement de joint destiné à étanchéifier le pas-
sage entre des éléments de façade (1, 2) d’une fa-
çade à éléments, dans lequel l’agencement de joint
comprend un joint de siège (25) pour l’étanchéité du
passage horizontal entre les éléments de façade (1,
2) et un joint d’accouplement (24) pouvant être relié
au joint de siège (25) pour l’étanchéité du passage
vertical entre les éléments de façade (1, 2), dans
lequel le joint d’accouplement (24) est conçu avec
une gaine (27) extérieure plus molle et un noyau (26)
plus dur pouvant être enfiché dans une ouverture
(44) du joint de siège (25) et pouvant être collé avec
le joint de siège (25), dans lequel le joint d’accou-
plement (24) présente, au niveau de son extrémité
supérieure et inférieure, une saillie (30) du noyau
(26) dépassant par rapport à la gaine (27) extérieure,
pour l’engagement dans l’ouverture (44) du joint de
siège (25),
caractérisé en ce que le joint d’accouplement (24)
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est conçu en tant que joint coextrudé.

2. Agencement de joint selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le noyau (26) présente une du-
reté Shore entre 70 et 95 et la gaine (27) une dureté
Shore entre 30 et 60.

3. Agencement de joint selon l’une des revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que l’ouverture, dans le
joint de siège (25), prévue pour la réception du noyau
(26) du joint de siège (25), est conçue en tant que
découpe dans un revêtement (38) agencé par-des-
sus un canal de réception (39) du joint de siège (25)
et formé contre celui-ci.

4. Agencement de joint selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que le revêtement (38) est doté de
fentes de séparation (40) contre ses bords.

5. Agencement de joint selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisé en ce que le joint de siège (25)
contient un corps de joint (34) élastiquement souple
doté d’une zone de collage (41) pour l’étanchéité du
passage entre des éléments de cadre (2) horizon-
taux de deux éléments de façade horizontaux agen-
cés l’un sur l’autre.

6. Agencement de joint selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que la zone de collage (41) est for-
mée par une gorge contre le côté supérieur du corps
de joint (34).

7. Agencement de joint selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisé en ce que le joint de siège (25)
contient une traverse (35) pour l’étanchéité du pas-
sage entre des éléments de cadre (2) horizontaux
de deux éléments de façade (2) horizontaux agen-
cés l’un sur l’autre.

8. Agencement de joint selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que la traverse (35) du joint de siège
(25) est conçue pour l’engagement dans des profils
intérieurs (7) de deux éléments de façade (2) hori-
zontaux agencés l’un sur l’autre.

9. Agencement de joint selon la revendication 7 ou 8,
caractérisé en ce que la traverse (35) du joint de
siège (25) présente une rainure (35) pour la récep-
tion d’une équerre de support.

10. Agencement de joint selon l’une des revendications
7 à 9, caractérisé en ce que le corps de joint (34)
est formé contre un revêtement (32), dépassant vers
l’avant depuis la traverse (35), du joint de siège (25).

11. Agencement de joint selon l’une des revendications
1 à 10, caractérisé en ce que le joint de siège (25)
contient un nez (33) pour le maintien dans un profil

extérieur (9) d’un élément de façade (2) horizontal.

12. Façade à éléments, pour laquelle les passages ho-
rizontaux et verticaux entre les éléments de façade
formés avec des éléments de cadre (1, 2) horizon-
taux et verticaux sont étanchéifiés via un agence-
ment de joint selon l’une des revendications 1 à 11.
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